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Aubergstraße 6, 4040 Linz
Gesamtwohnfläche: 87,96 m²

Die vorliegenden Planunterlagen dienen der groben Orientierung und können in Fläche und Aufteilung vom Ist-Stand abweichen (Kein Maßstab). Der Vermittler übernimmt für die Richtigkeit 
keinerlei Haftung. Die abgebildeten Möbel und Einrichtungsgegenstände sind lediglich symbolhaft dargestellt und nicht Teil der Immobilie. Plan: PROJEKTAS
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27.11.2006                Änderungen Nutzwertgutachten

25.08.2006                Top 9, Brausch, Sonderwünsche eingetragen, zus. AR, Wand WoZi zu Gang, Doppelwaschbecken, TV + Internet SchlaZi und KiZi

13.07.2006                Maße den Naturmassen angepasst / Aufgehrichtung Türe Schlafzimmer Top 10 geändert / Nutzflächen geändert

09.07.2006                Raumentlüftungen Bäder und WC / Waschtische / Duschen / Aufgehrichtung Türe Bad Top 9

Polierplan 3. OBERGESCHOSS Haus 6

KAPPA Hausverw. GmbH., Aubergstr. 6
3. OG, Top 9 und 10

KAPPA, Aubergstraße 4-8, 4040 Linz
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Planinhalt

Projekt

1 : 50- Planung
- Ausschreibung
- Örtliche Bauleitung
- Bau-Projektmanagement

Mobil 0664-5052958
office@hurch.at

www.hurch.at

A-4600 Wels  -  Kleiststraße 26a

Ing. Wolfgang HurchTechn. Büro

Telefon 07242-65224

AR ... Abfallrohr
RR ... Regenrohr
OK ... Oberkante
UK ... Unterkante
FOK ... Fußboden-Oberkante
POK ... Parapet-Oberkante
STUK ... Sturz-Unterkante
ST ... Sturz
UZ ... Unterzug
ÜZ ... Überzug
PS ... Putzschacht

GOK ... Gelände-Oberkante
KS ... Kanalsohle
SS ... Schachtsohle
DDB ... Deckendurchbruch
BDB ... Bodendurchbruch
WDB ... Wanddurchbruch
WS ... Wandschlitz
KS ... Kanalsohle
SDOK ... Schachtdeckeloberkante
RDS ... Rohrdurchführung

Ziegelmauerwerk
Beton
Stahlbeton
Stahl
Holz
Gipskarton - Gips
Abbruch
Bestand

WS = Wandschlitz
DDB = Deckendurchbruch
WDB = Wanddurchbruch
DDB + WS
= Deckendurchbruch
+ Wandschlitz

Ziegelmauerwerk mit erhöhtem Schallschutz

Detailpläne bzw. Werkstattpläne sind vor der Ausführung
durch Bauherrn und ÖBA schriftlich freigeben zu lassen.
Farb- und Materialmuster sind zur Freigabe vorzulegen.

Sämtliche Sonderangaben der Aufzugsfirma sind in der
Ausführung entsprechend zu berücksichtigen.

KOTEN PRÜFEN !     NATURMASSE NEHMEN !LEGENDE

21.06.2006

Plangröße 84,0 x 42,0 cm = 0,35 m2

0,35 m²
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27.11.2006
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STAND: 27.11.2006
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Abst.Raum 5
(Halbstock Stiege)
1,42 m2

Abst.Raum 6
(Halbstock Stiege)
1,42 m2

Haus 6, Top 9
Wohnnutzfläche 87,96 m2 (inkl. 4,12 m2 Loggia) Haus 6, Top 10

Wohnnutzfläche  69,35 m2 (inkl. 4,12 m2 Loggia)


